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Symbole: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fall: Ansichten 
 

 
Auf der Startseite sehen Sie die auf Ihre Berechtigung angepasste Übersicht über alle Patienten 
und Besuche:  
 
Über „Besuche“ sehen Sie die tagaktuell anstehenden Besuche:  
 

 
 
Über diese Ansicht können Sie verschiedene Aktionen in Zusammenhang mit dem Besucher 
durchführen.  
 
1.  Code (QR) erfassen und Besucher dadurch direkt einbuchen 

2.  Ansicht über die gebuchten Termine des Besuchers 

3.  Ansicht über den Terminkalender des Besuchers (Hilft beim Stornieren oder Umbuchen) 

4.  Weiterer Ausdruck der Besucherregistrierung möglich („Eintrittskarte“ DINA4) 
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Fall: Patient suchen und dessen Besuche anzeigen 
 
Oftmals ist es der einfachste Weg, die Patientennummer in die Suchmaske einzugeben und sich 
ein Vorgang direkt auf dem Patienten anzeigen zu lassen.  
 
Vorgehen:  
 
Alternative 1: 
 

 
 

 
 
Alternative 2: 
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Fall: Patienteninfo ausdrucken 
 
Die aktuelle Patientenliste der Kliniken Schmieder wird 3 Mal täglich durch die Belegabteilung in 
das Besuchssystem eingespielt. Hierdurch werden Neueitritte aufgenommen, Verlegungen 
angezeigt aber auch Austritte aus dem System entfernt.  
 
Die Patienteninfo muss nur für Neueintritte ausgedruckt und verteilt werden. 
 
Verlegungen müssen nicht neu vergeben werden. Der Patientencode ist über den gesamten 
Aufenthaltszeitraum der Reha gültig.   
  
Ebenfalls kann der Fall vorkommen, dass die Angehörigen eine weitere Patienteninfo ausgedruckt 
haben möchten.  
 
Vorgehen:  
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Alternativ können auch alle Neueintritte gleichzeitig über „Alle Patienten-Infos drucken“ gedruckt 
werden 
 
Achtung: Nach Druck bitte die „Patienteninfo als erledigt markieren“.  
 
 
Fall: Besucherregistrierung 
 
Sollte der Besucher nicht in der Lage sein selbst zu buchen, können wir ihn Vorort (Empfang) oder 
telefonisch (Sekretariat) unterstützen.  
 
Vorgehen:  
 
Unter „Mehr“  „Besucher Registrierung“ können Terminbuchungen auch manuell vorgenommen 
werden. 
 

 
  
 

 
Die Daten sind vollständig zu erfassen.  
 
Prinzipiell ist eine Mailadresse zu hinterlegen ein wichtiger Vorgang, da so der Besucher 
automatisch über Änderungen informiert wird (Gesundheitscheck, abgelaufen, Stornierung usw.) 
 
Dieses Feld ist bei der manuellen Buchung kein Pflichtfeld. Termine können auch ohne Mailadresse 
gebucht werden. Alternativ ist die Erfassung der Telefonnummer wichtig. 
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Sollte der Besucher schon registriert sein dann auf „hier entlang“ klicken 
 
Gesundheitscheck ist manuell mit dem Besucher durchzugehen (hält 7 Tage) 
 
Im Anschluss können je nach standortspezifischen Regelungen, Termine gebucht werden.  
 

 
 
 Im Anschluss die Zusammenfassung („Eintrittskarte“) ausdrucken und direkt mitgeben 
 
oder am Empfang deponieren 
 
der Empfang gibt die „Eintrittskarte“ bei Besuch, dem Besucher ab.  
 
 
Fall: Besucher Check- in 
 
Sollte der Besucher, die Registrierung, den Gesundheits-Check und die Terminbuchung 
vorgenommen haben erhält er vom System die Möglichkeit sich seine Besucherregistrierung 
(„Eintrittskarte“) auszudrucken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Besucher kommt mit seiner „Eintrittskarte“ an den Empfang 
 
Die Patienteninfo muss nur für Neueintritte ausgedruckt und verteilt werden. 
 
Verlegungen müssen nicht neu vergeben werden. Der Patientencode ist über den gesamten 
Aufenthaltszeitraum der Reha gültig. Ebenfalls kann der Fall vorkommen, dass die Angehörigen 
eine weitere Patienteninfo ausgedruckt haben möchten.  
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Vorgehen:  
 
Vorgehen 1:  
Der Empfang ruft das QR- Symbol auf.  
 

 
 
Check- in erfolgt mit dem einscannen des QR- Codes. Der Besucher hält hierzu seine 
„Eintrittskarte“ vor den QR- Scanner 
 
Es wird automatisch eine Meldung generiert, ob der Besucher berechtigt ist, den Besuch anzutreten.  
 
ACHTUNG: Abfrage ob sich am Gesundheitscheck etwas verändert hat.  
 
Check-in muss dann nun noch bestätigt werden:  
 

 
 
Vorgehen 2: Check-in erfolgt manuell. Bspw. wenn der Scanner ausfällt o.ä. 
 

 
 
Check- in erfolgt manuell  
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Fall: Besucher vergisst seinen QR- Code („Eintrittskarte“) 
 
Vorgehen:  
- Abgleich des Patientennamens mit der Patientennummer (Pförtnerliste). NICHT Fallnummer! 
- Eingabe der Patientennummer in das Suchfeld  
- Kontrolle des Besuchszeitpunkts  
- Manueller Check-in vornehmen 
  

 
 
 
Fall: Termin nachbuchen 
 
Besucher kommt zum Empfang zum falschen Zeitpunkt oder am falschen Tag. Man kann dem 
Besucher anbieten ihm einen weiteren Termin zu buchen, sofern noch einer zur Verfügung steht. 
 
Vorgehen:  
- Eingabe der Patientennummer/ in das Suchfeld  
- Termin buchen drücken 
- Weitere Termine buchen, falls möglich  
- Zusammenfassung wieder ausdrucken 
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Fall: Sonderberechtigung 
 
Im System besteht die Möglichkeit für 5 Besucher je Patient in Ausnahmefällen eine 
Sonderberechtigung (Ausnahmeregelung) zu erteilen.  
 
Vorgehen:  
Der Key- User, i.d.R. der Verwaltungsleiter/die Referenten der GL können dem Patienten eine 
Ausnahmeregelung hinterlegen. Dies macht einen Termin ohne Berücksichtigung der 
standortspezifischen Regeln möglich. Nur der Gesundheits- Check muss alle 7 Tage erneuert 
werden 
 

 
 

 
 
 
Fall: Check-Out 
Nach dem Besuch ist der Besucher dazu verpflichtet, einen Check-out vorzunehmen, damit auch 
dies im Infektionsfall nachvollzogen werden kann.  
 
Der Check-out geschieht durch den Empfang.  
 
Vorgehen:  
Der Empfang ruft das QR- Symbol auf.  
 

 
 
Check- out erfolgt mit dem einscannen des QR- Codes. Der Besucher hält hierzu seine 
„Eintrittskarte“ vor den QR- Scanner 
 
Es wird automatisch eine Meldung generiert 
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Check-out muss nun noch bestätigt werden:  
 

 
 
 
 
Fall: Sperren eines Patienten 
Sollte die Notwendigkeit bestehen, einen Patienten zu sperren, bspw., weil er eine Isolation oder 
ein Infektionsgeschehen vorliegt, kann dies durch den Key-User vorgenommen werden.  
 
Vorgehen:  
 

 
 
Die Sperrung führt zu einer Stornierung sämtlicher Besuchstermine. Auch künftiger. 
 
Hat der Besucher eine Mailadresse hinterlegt, so wird der über die Stornierung informiert.  
 
Manuell gebuchte Termine und die daraus resultierenden Stornierungen werden unter Aufgaben 
angezeigt. Diese Termine müssen telefonisch storniert werden.    
 

 
 
 
 


